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j§kpqboK Der Schrank zu
wuchtig, das Sofa zu sperrig,
die Wand zu trist: Die eige-
nen vier Wände wohnlich ein-
zurichten, kann eine kompli-
zierte Angelegenheit sein.
Elin Hanna Klumb hilft dabei.
Die gelernte Technikerin für
Raumausstattung und Innen-
ausbau bietet ratlosen Kun-
den ein komplettes Homelif-
ting an. Mit vielen Einrich-
tungsideen ist sie vom 1. bis
3. Oktober (Samstag bis Mon-
tag) bei der Messe „Alles für
die Frau“ in der Halle Müns-
terland.
Rund 150 Aussteller prä-

sentieren Trends für Mode,
Schmuck, Accessoires, Kos-
metik, Wellness und Wohnen.
Elin Hanna Klumb ist erst-
mals mit dabei. Die Wol-
beckerin will mit Einfüh-
lungsvermögen ungemütliche
Wohnungen in Wohlfühloa-
sen verwandeln. Seit 2006 ist
sie damit selbstständig –
„venlig“ (dänisch für freund-
lich) heißt ihr Geschäft.
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„Viele, die sich in ihrer Woh-
nung nicht wohlfühlen, wis-
sen nicht so recht, was genau
sie eigentlich stört“, sagt
Klumb. Erste Tipps gibt sie

auf der „Alles für die Frau“,
doch für ein individuelles
Homelifting kommt sie
nach Hause. „Meist haben
die Menschen schöne Mö-
bel, aber die Aufteilung ist
schräg“, sagt Klumb. Da
stehe ein Lesesessel für stil-
le Stunden direkt neben
der lauten Küche, Arbeits-
bereiche und Spielecke sei-
en nicht klar getrennt und
ein Schreibtisch werde di-
rekt an der Wand oder am
Fenster platziert. „Doch
wer setzt sich schon gern
mit dem Rücken zur Tür?“
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Oft gibt es laut Elin Hanna
Klumb preiswerte und pfif-
fige Alternativen. Einige
davon bringt sie mit zur
„Alles für die Frau“. Zum
Beispiel Eierkartons, die zu
Hockern gestapelt werden
und die sie mit passenden
Kissen drapiert. „Viele
staunen, wie gut das aus-
sieht und wie bequem und
rückenfreundlich das ist“,
berichtet sie. Andere origi-
nelle Wohnideen sind Ka-
beltrommeln als Tische
oder ein altes Fenster mit
bunten Scheiben als Wand-
schmuck.
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Larissa Röhl (28, Heilpädago-
gin) und Lisa Vogt (25, Geo-
graphiestudentin) sind zwei
der insgesamt acht Organisa-
torinnen. Sie wollen auf sexu-
elle Gewalt und Missstände
aufmerksam machen. Anzie-
hen dürfe beim Schlampen-
marsch aber jeder, was er
wolle. „Man muss nicht halb
nackt kommen“, sagt Vogt.
Viel wichtiger sei die Einstel-

lung: Frauen haben keine
Schuld an sexueller Belästi-
gung. Auch dann nicht, wenn
sie knapp bekleidet sind.
„In Münster gibt es immer

wieder Fälle von sexueller Be-
lästigung“, sagt Röhl. Eine
der Mitorganisatorinnen ar-
beite beim Frauennotruf.
Dort würden jährlich etwa
700 Beschwerden über sexu-
elle Belästigungen eingehen.
„Die Dunkelziffer ist natürlich
noch höher“, sagt Röhl.
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Es nehmen aber nicht nur
Frauen am Schlampenmarsch
in Münster teil. Zum Organi-
sationsteam gehört auch ein
Mann. „Männer kämpfen
ebenfalls mit sexuellen Beläs-
tigungen“, sagt Röhl. Sexuel-
le Belästigung fängt für Röhl
und Vogt schon mit dem „An-
gegrabscht werden“ in der

Disko an. Vogt will nicht nur
aufklären und auf sexuelle
Belästigung aufmerksam ma-
chen. Sie will auch Betroffe-
nen Mut geben, damit sie sich

trauen, ihr Schweigen zu bre-
chen. Neben dem Lauf soll es
Informationsstände geben.
Der Frauennotruf hat bereits
zugesagt.
„Die Route ist angemeldet“,

sagt Vogt. Der Schlampen-
marsch soll um 15 Uhr vor
dem Schloss starten. Durch
die Innenstadt läuft die Grup-
pe dann über den Prinzipal-
markt bis zum Bremer Platz.
Virtuelle Teilnehmer hat das
Organisationsteam auch
schon. Gemeinsam hatten
Röhl und Vogt die Gruppe
„Slutwalk Münster“ im sozia-
len Netzwerk Facebook ge-
gründet – daraus entwickelte
sich innerhalb weniger Wo-
chen eine Anhängerschaft
von 150 Leuten. „Wir rechnen
mit etwa 100 Teilnehmern“,
sagt Röhl. Im Anschluss an
den Lauf sei eine gemeinsame
Party geplant. h~íêáå=i~åÖÜ~åë
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j§kpqboK „Mensch ärger dich
nicht“ für Fortgeschrittene
spielen die Teilnehmer der
zweiten münsterschen TAC-
Meisterschaft am Samstag
(24. September). Bei TAC,
das auf dem alten Kinderspiel
basiert, gibt es zusätzlich Ak-
tionskarten wie Engel, Teufel,
Krieger oder Narr, die den
Spielverlauf ändern können.
Außerdem treten die Teilneh-
mer in Zweier-Teams an.
24 Mannschaften waren bei

der Premiere im vergangenen
Jahr im Abi-Südpark dabei.
Diesmal kämpfen 32 Teams

ab 10 Uhr um den Titel. Das
Finale beginnt um 19.30 Uhr.
Alle Startplätze waren laut
Veranstalter Kolja Wester-
mann innerhalb einer Woche
ausgebucht. Mit dabei sind die
amtierenden münsterschen
Meister und erstmalig die am-
tierenden Vizeweltmeister.
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Gespielt wird auf selbst ge-
bauten TAC-Tischen. Die Sie-
ger des Turniers erhalten ei-
nen solchen Tisch als Ge-
schenk. Außerdem gibt es ins-
gesamt vier Startplätze für

die TAC-WM 2013 in Blu-
menthal bei München sowie
TAC-Spiele zu gewinnen. Vor
dem Finale geben Lewin Blü-
mel und Daniel Lübken gegen
19 Uhr ein kurzes Konzert.
Blümel ist Darsteller des
Schlagzeugers beim Musical
„Buddy Holly“ in Essen und
Sänger verschiedener Bands.
Lübken spielt Schlagzeug bei
der Band „The Pukes“ mit
Popstars-Siegerin Sarah Ren-
sing. Zuschauer sind beim
TAC-Turnier willkommen.
Weitere Infos per E-Mail an
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j§kpqboK Die Patenschaft für
einen Weißkopfseeadler im
Allwetterzoo Münster hat das
Institut für Potenzialentfal-
tung (IPE) anlässlich des
Weltkindertags übernom-
men. „Die Stärke des Adlers
ist Sinnbild für das Potenzial,
das in unseren Kindern liegt“,
erklärte der Leiter des IPE
und Buchautor, Daniel
Paasch. Mit der Patenschaft
solle den Kindern und Ju-
gendlichen gezeigt werden,
welche Möglichkeiten in ih-
nen stecken. Kraft und der
Wille sich zu entfalten könn-
ten Kindern gut an einem
solch eindrucksvollen Tier
veranschaulicht werden, sag-
te Mathias Heidemann, Ge-
schäftsführer des IPE.
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j§kpqboK Der Kirchenchor
St. Mauritz sucht Sänger für
die Messe am Ersten Weih-
nachtstag. Die Sänger gestal-
ten die Pastoral-Messe um
10.30 Uhr mit der Christ-
kindl-Messe von Ignaz Rei-
mann. Ab Mitte September
finden die Proben dazu je-
weils donnerstags von 20 bis
22 Uhr im Pfarrheim St. Mau-
ritz, Sankt-Mauritz-Freiheit
12, statt. Egal, ob Bass, Te-
nor, Alt und Sopran – jede
Stimme ist willkommen.
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j§kpqboK Eine Schüler-Aus-
tausch-Messe veranstaltet das
Pascal-Gymnasium am Sams-
tag (24. September) mit der
Deutschen Stiftung Völker-
verständigung. Von 10 bis 16
Uhr informieren Austausch-
Organisationen und Bera-
tungsdienste über Schulauf-
enthalte, Au-Pair- und Ferien-
jobs sowie Praktika, aber
auch über Freiwilligendiens-
te, Sprachreisen und Work-
and-Travel-Angebote. Ein
weiteres Thema sind Finan-
zierungen und Förderungen.
Zusätzlich berichten ab 13.30
Uhr einige Schüler des Pascal-
Gymnasiums über ihre Aus-
landserfahrungen.
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j§kpqboK Wie wird aus einer
guten Idee ein Hip-Hop-Batt-
le? Wo ist Platz für eine legale
Graffiti-Wand und wie finde
ich Mitstreiter für die Redak-
tion eines Jugendmagazins?
In der Think-Big-Projektwerk-
statt am Samstag (1. Okto-
ber) im Paul-Gerhardt-Haus
beantworten projekterfahre-
ne Jugendliche diese Fragen.
Aber auch ohne konkrete

Ideen sind junge Menschen
aus Münster zwischen 14 und
25 Jahren eingeladen, sich im
Workshop auszutauschen

und erste Projektpläne zu ent-
wickeln.
Ausgewählte Projekte erhal-

ten 400 Euro sowie Unter-
stützung durch pädagogische
und fachliche Coachings. Auf
diese Weise ermöglicht Think
Big mehrere hundert Projekte
von Jugendlichen für Jugend-
liche. Think Big ist ein ge-
meinsames Programm der
Deutschen Kinder- und Ju-
gendstiftung und Telefónica
Germany. Ziel ist es, das En-
gagement junger Menschen
in ihrer unmittelbaren Umge-

bung zu unterstützen.
Think Big on Tour wird ge-

meinsam mit Projektpartnern
in Schulen und Jugendzen-
tren angeboten. Junge Men-
schen können dieses Jahr an
insgesamt 34 Orten in ganz
Deutschland Workshops be-
suchen und Ideen entwickeln.
Think-Big-Projektpartner in
Münster ist der Verein Youth
Bank Deutschland.
Der Workshop im Paul-Ger-

hardt-Haus, Friedrichstraße
10, findet von 12 bis 19 Uhr
statt. ïïïKçOíÜáåâÄáÖKÇÉ
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